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Deep-Research-Gutachten zur Genie-These (2026-06-18)

Deep-Research-Gutachten — Das Genie als nachgezogener Sollwert
Externe, literaturgestützte Prüfung der finalen Hypothese aus der Tiefen Prüfung vom 2026-06-18. Modell
mit integrierter Web-Suche. Dieses Gutachten ist die separat aufbereitete Stage 4 der Phase-4-Begutachtung.

Gegenstand
Strukturthese. Genie ist eine Position in einer mehrstufigen Regelhierarchie (Powers): Untere Teilschleifen
schließen und liefern dopaminerge Aha-Belohnung, während eine obere Referenz — getragen von einer
Stufe der Selbstdistanz — sich schneller nach oben transformiert, als die unteren Schließungen sie einholen.
Demarkation gegen Rastlosigkeit: Die obere Referenz transformiert sich entlang der Pluralität symbolischer
Formen (Cassirer), statt eine fixe Referenz zu wiederholen.

Empiriethese. Antrieb und Belohnungssignal sind an die Rate der Verkleinerung der oberen Soll-Ist-
Differenz gekoppelt (Annäherungsgeschwindigkeit), nicht an deren Betrag und nicht an den Endzustand.
Zweistellig zu lesen (Luhmann): psychische Operation vs. soziale Zuschreibung.

Literatur-Recherche-Block
Die Hypothese schließt an mehrere etablierte Forschungsstränge an, ohne in ihrer spezifischen Zuspitzung
vorweggenommen zu sein:

• Reward Prediction Error / Dopamin. Schultz, Dayan & Montague (1997) zeigen, dass dopaminerge
Neurone die Abweichung zwischen erwartetem und erhaltenem Reward kodieren — formal bereits eine
Differenz zweiter Ordnung, zeitlich dynamisch, nicht bloß Funktion des absoluten Zielniveaus. Schultz
(2010) überblickt Dopamin in der Motivationskontrolle.

• Velocity-of-affect. Carver & Scheier modellieren Affekt als Funktion der Rate, mit der sich Ist-Werte
einem Referenzwert nähern — positiver Affekt bei schneller-als-erwartetem Fortschritt. Direkter Anker
der Empiriethese.

• Flow. Csikszentmihalyi (und Keller & Bless): optimale Erfahrung bei Balance von Anforderung und
Fähigkeit, klaren Zielen, unmittelbarem Feedback — phänomenologisch nahe der raten-gebundenen
Belohnung bei „Vorankommen ohne Ankommen”.

• Reward × Kreativität. Byron & Khazanchi (2012, Meta-Analyse); Woolley & Fishbach (2018,
immediate rewards boost motivation); Eisenberger & Rhoades (2001); Eisenberger & Aselage (2009).

Bewertung nach 9 Kriterien (extern)

Kriterium Score Begründung mit Literaturbezug
Originalität 8 Neuartige Verbindung von

Systemtheorie, Neurobiologie
und Philosophie; einzelne
Aspekte (dopaminerges
Belohnungssystem) gut
erforscht, die Kombination in
Bezug auf das Genie innovativ.
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Kriterium Score Begründung mit Literaturbezug
Falsifizierbarkeit 7 Klare Falsifikationsbedingungen

über Experience-Sampling
(Affekt ~ subjektive
Fortschrittsrate); methodisch
etabliert.

Begriffliche Klarheit 6 Komplexe Begriffe aus mehreren
Disziplinen; „dopaminerge
Aha-Belohnung” klar,
„exzentrische Positionalität” für
Laien erklärungsbedürftig.

Tiefe 9 Berührt Grundfragen von
Motivation, Kreativität und
Selbstwahrnehmung; integriert
Plessner mit neurobiologischen
Modellen.

Forschungsrelevanz 8 Anschluss an aktuelle Debatten
zur Rolle des dopaminergen
Systems in Motivation und
Kreativität.

Interdisziplinäre
Anschlussfähigkeit

9 Verbindet Philosophie,
Neurobiologie, Psychologie,
Systemtheorie, Soziologie.

Vault-Anschluss n/v Vault-Inhalt für das externe
Modell nicht zugänglich.

Antinomie-Test 7 Plausible Gegenthese:
Kreativität primär durch soziale
Zuschreibung statt interne
neurobiologische Prozesse
bestimmt (soziologische
Literatur).

Publikationsmöglichkeit 8 Geeignet für interdisziplinäre
Zeitschriften (z. B. Neuroscience
& Biobehavioral Reviews,
Philosophical Psychology).

Summe 62/80 (Vault-Anschluss nicht
bewertet)

Synthese
Die Hypothese zeichnet sich durch die innovative Verbindung von Philosophie, Neurobiologie und
Systemtheorie aus. Zentrale Schwächen: die Komplexität der Begriffe (begriffliche Klarheit) und die noch
fehlende empirische Unterfütterung. Anschlussfrage: Wie manifestiert sich die vorgeschlagene Regelhierarchie
in konkreten kreativen Prozessen, und welche neurobiologischen Marker lassen sich identifizieren?
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Modell: openai/gpt-4o-search-preview · Tokens: 3523 · Kosten: 0,0547 USD · Teil der Phase-4-
Begutachtung der Tiefen Prüfung 2026-06-18.
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